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Nrnüichrr Trü.
Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten vom 4 . April d . I .
wurde Ober - Postpraktikant Ludwig Hatz aus Rastatt mit
Wirkung vom 1 . Mai d . I . ab in einer Bureaubeamten¬
stelle I . Klasse bei der Kaiserlichen Ober - Postdirektion
Karlsruhe angestellt .

Nicht- Nrnüichrr Teil.
Der Vorwärts als Abrüster Deutschlands.

' SRK . Berlin , 5. April .
Als Anfang März Sir Henry Campbell Bannerman

seinen Artikel zur Abrüstungsfrage in der „Nation " ver¬
öffentlicht hatte , brachte der „Vorwärts " einen für seine
Verhältnisse nüchtern und realpolitisch zu nennenden Auf¬
satz, worin die geringe Aussicht einer Verwirklichung sol¬
cher Gedanken „ in der kapitalistischen Welt " , die doch nun
einmal da ist, festgestellt wurde. Dieser trockenen Tonart
«ber ist das sozialdemokratische Zentralorgan wieder satt
geworden. In der heutigen illummer wird der englische
Imperialismus auf Kosten der Deutschen belobt, obschon
- er „Vorwärts " doch wissen muß , daß unsere überseeischen
Bestrebungen nicht auf Eroberungszüge , Gebietserwerb
und dergl . , sondern auf wirtschaftliche Ausdehnung , na¬
mentlich auch auf Vermehrung des Absatzes für die Er¬
zeugnisse deutscher Jndustriearbeit , gerichtet sind . Im
Sperrdruck wird dann orakelt : „Wenn die Regierun -
V e n nicht fähig sind, den drückenden Lasten des waffen¬
starrenden Friedens Einhalt zu tun , dann ist das der
Wagende Beweis , daß sie beseitigt werdenmüs -
s e n , daß die Vertreter der kapitalistischen Interessen er¬
setzt werden müssen durch die Vertreter der arbeitenden
Klassen "

. — Möge dex „ Vorwärts " weiter in diesem Sinne
«ufklärend wirken. Die besonneneren Kreise der Pazifisten
können daraus ersehen , was sich alles hinter dem Ab -
»»stungsgedanken verbirgt und welche Instinkte durch die
„Friedensbewegung " entfesselt werden.

(Telegramme .)
* L»«bo« , 8 . April . „Daily Graphic " schreibt zur A b -

» üitungs frage , es sei ganz unerklärlich , daß so viel Zeit
verschwendet und so viel Erregung erzeugt werde über ein Pro¬
jekt , das durchaus keine Aussicht habe , verwirklicht zu werden ,
« nd da» nur aufgeworfen sei , um taktischen innerpolitischen In -
seressen zu dienen . Deutschlands Stellung sei ganz verständ¬
lich. ES sollte eingeräumt werden , daß seine Einwendungen
»licht ohne Bedeutung sind. Deutschland sei überzeugt , daß es
rot wirksam seine Interessen wahren könne. Wenn es eine mög¬
lichst ! starke Militärmacht unterhalte » Deutschland wünsche!
ferner nicht an den Pranger gestellt zu werden vor den Steuer¬
zahlern von ganz Europa als die einzige Macht , die durch ihre
Hartnäckigkeit verantwortlich sei für die Lasten des bewaff¬neten Friedens , zumal andere Mächte , besonders Rußland und
Frankreich, ebenso dächten wie Deutschland .* « onstantinopel , 6 . . April . Auch der I i l d i z und die
Pforte beschäftigen sich mit den Fragen der Haager Fr ' e>
- enSkonferenz . Die maßgebenden Kreise sind gegenhie Einschränkung der Rüstungen , üiibent sie« uf die geographische Lage der Türkei und auf andere Um¬
wände Hinweisen, die dies nicht gestatten . Die Akte der ersten
Konferenz ist von der Pforte bisher noch nicht ratifiziert wor¬
den. Die im letzten Sommer ergangene Einladung blieb un -
heanttvortet und das angekündigte Zirkular ist der Pforte bis
jetzt noch nicht zugegangen . Die Pforte wird unter gewissen
Vorbehalten an der Konferenz teilnehmen .

Liberale Reformen .
— Stuttgart , 6 . April .

Ueber die Lage und über die Aussichten des Liberalis¬
mus im Reichstag hat der Reichstagsabgeordnete und
wtirttembergische Kammerpräsident Payer in der „Franks .
Zeitung " Ausführungen veröffentlicht, die sich vor man¬
nen anderen Kundgebungen aus dem linksliberalen La¬
ser durch klaren Blick und besonnenes Urteil auszeichnen.
Es verdient insbesondere bemerkt zu werden , daß Abg.
Payer offen ausspricht, es sei gar nicht so leicht, zu sagen,
Welche liberale Reformen sich in erster Linie dazu eignen,
daß man im Reichstag auf ihre baldige Verwirklichung
dringe. Die Erfüllung der Mehrzahl der liberalen For¬
derungen liege, weil es sich dabei im wesentlichen um
Eulturaufgaben handle , nicht innerhalb der Zuständig -
Eeit des Reichs , sondern der Einzelstaaten . Andere Fra -

- Sen , zu deren Lösung das Reich zuständig wäre , wie z . B.
die Reform des Vereins - und Versammlungsrechts , er¬

scheinen um deswillen nicht als Objekt der ersten libera¬
len Tat geeignet, weil dabei der Süden an tatsächlich be¬
stehenden Freiheiten verlieren würde ; man werde es des¬
halb nicht ablehnen können , unter Umständen eine auf die
preußische Landesgesetzgebung beschränkte und — das ist
wohl der Sinn — den im Süden bestehenden Freiheiten
nicht völlig entsprechende Reform in derartigen Fragen
als Abschlagszahlung anzunehmen. Beachtenswert ist
auch, daß Abg . Payer die Reform des Börsensteuergesetzes,
so notwendig und unaufschiebbar sie sei , von den „liberalen
Grundfordeningen " ausdrücklich ausscheidet . In der Tat
ist nicht einzusehen , warum die Liberalen diese wirtschaft¬
liche Frage ihres rein sachlichen Charakters entkleiden und
sie zu einer liberalen Prinzipienffage stempeln sollten.
Die Börse ist nun einmal , ob mit Recht oder Unrecht, in
weiten Volkskreisen mit einem gewissen Odium behaftet ,
und so wenig es jeniand einfallen wird , den Liberalen
zuzumuten, um dieses Odiums willen das , was ihnen in
der Börsengesetzgebung richtig erscheint , zu verleugnen , so
wenig hat der Liberalismus Grund , sich mit der Börse
unbedingt zu idenfifizieren, und so jenes Odium auf sich
selbst zu ziehen . Es liegt in keiner Weise im Interesse
des Liberalismus , Grund oder Anschein zu der Auffas¬
sung zu geben , es sei ihm nichts wichtiger gewesen , als
die Börse, die „ erste liberale Tat " habe der Börse ge¬
golten. — Am Schlüsse seiner Ausführungen wendet sich
der Abg . Payer auch gegen die „Neuorganisationen " ,
welche den weiteren Zusammenschluß der liberalen Par¬
teien forcieren möchten . Er unterscheidet dabei zwischen
einem „lokalen Zusammengehen" und zwischen der „Zu¬
sammenfassung zu einer großen Einheit "

, und insofern
mag es ja richtig sein , daß sich diese Bemerkungen des
Abg . Payer nur gegen den von München aus propagierten
„Nationalverein " und nicht gegen die württembergischen
„ liberalen Vereine" richten . Aber sachlich patzt das , was
Payer von der Konkurrenz gegen die älteren Parteien ,
von den Konflikten für das Parteigewissen , von zwie¬
spältiger Politik usw . sagt, ganz genau auch aus die libe¬
ralen Vereine, und es ist für diese sogar aktueller . Denn
der Münchener Nationalverein ist bis jetzt nicht mehr als
ein Projekt , und wenn er je Gestalt gewinnt , so wird er
auf lange hinaus in ungefährlicher Weite über den bereits
bestehenden Parteien schweben. Die liberalen Vereine da¬
gegen sind fertige Organisationen , die bereits in die kon¬
kreten Parteibeziehungen eingreifen , und es läßt sich
nicht annehmen, daß, weil dieses Eingreifen bis jetzt für
die Partei des Abg . Payer vorteilhaft gewesen ist , ein auf
hohe Warte sich stellender Politiker darum sein zutreffen¬
des grundsätzliches Urteil ändern sollte .

Russisches Heerwesen.
Ein militärischer Berichterstatter schreibt uns : Die

Neuregelung der Pensionsverhältnisse im russischen
Heere und besonders die provisorische Einführung der
sogenannten „Zuschlagpension " zielen darauf ab , die nicht
mehr brauchbaren Elemente im Offizierkorps so
schnell wie möglich zu entfernen und dadurch gewisser¬
maßen den Boden für einen neuen Aufwuchs zu reinigen .
Wenn dieser Zweck erreicht werden sollte , so mußten in
Verbindung damit Maßregeln getroffen werden , um
einer weiteren Hemmung im Avancement vorzubeugen
und besonders den zur Einnahme von verantwortlicheren
Stellungen geeigneteren Persönlichkeiten ein schnelleres
Aussteigen als bisher zu ermöglichen , sowie überhaupt
den Diensteifer mehr anzuregen. Als erste , auf die Er¬
fahrungen des Krieges begründete, Notwendigkeit er¬
schien es geboten , mit der Abänderung der Attestierungs¬
und Beförderurigsbestimmungen von oben her , also von
der zur Einnahme der höheren und höchsten Kommando¬
stellen im Frieden und im Kriege berufenen Generalität
zu beginnen. Um die Beurteilung , die Beförderung und
die Anstellung der Generale auf die verschiedenen Posten
nicht mehr als bisher fast lediglich auf den mehr oder
minder einseitigen Auffassungen der direkten Vorgesetz¬
ten und der Anziennität abhängig sein zu lassen , wurde
durch einen vom Kaiser bestätigten Befehl beim Reichs¬
verteidigungsrat eine „Oberste Qualifizie¬
rungs - Kommission " eingesetzt . Vorsitzender ist
der Präsident des Reichsversicherungsrates, Mitglieder
sind : der Kriegsminister , der Chef des Generalstabes , die
Generalinspektoren der berschiedenen Waffengattungen ,
der Chef des Hauptstabes und andere vom Kaiser be¬
sonders dazu auserwählte Persönlichkeiten. Hinzuge¬
zogen werden können mit Allerhöchster Genehmigung die

( Mit einer Beilage .)

Oberbefehlshaber der verschiedenen Militärbezirke . Die
Aufgaben der Kommission bestehen in der allseitigen Prü¬
fung der von den Vorgesetzten über die Qualifikation der
Generale einzureichenden Atteste und in der darauf zu
begründenden Eingabe zur Aufnahme in die Anwärter¬
listen für folgende Stellungen : der Oberbefehlshaber in
den einzelnen Militärbezirken , deren Gehilfen, der Korps¬
kommandeure , Festungskommandanten, sowie der Kom¬
mandeure der Divisionen und „selbständigen Brigaden " .
Die Bestätigung dieser Urteile und Vorschläge bleibt dem
Kaiser Vorbehalten. Mit dieser Maßregel ist der erste
Schritt zur kommissarischen , beziehungsweise kollegialen
Beurteilung , zunächst der in den verantwortlicheren Koni-
nmndostellungen bei den Truppen befindlichen be¬
ziehungsweise dazu ausersehenen Generale gemacht wor -
den . Es soll dabei namentlich auf die Qualifikation der
Kandidaten als Truppenführer im Kriege Gewicht gelegt
und eine scharfe Ausscheidung der zu beanstandenden
Konrmandeure vorgenommen werden. Die bisherige, :
Resultate nach letzterer Richtung hin sind bereits sehr
beträchtlich gewesen . In dem Zeitraum vom 1 ./14 . No¬
vember 1905 bis zum 1 ./14 . . Januar 1907 wurden im
ganzen 341 Generale verabschiedet . Schwieriger gestaltet
sich die zweckentsprechende Neubesetzung der vakant ge¬
wordenen Stellungen . Eine unbeschränktere , nicht an
die Anziennität gebundene Auswahl und schnellere Be-
förderung der dazu geeignet befundenen Persönlichkeiten
kann erst dann verwirklicht werden , wenn die bisher gül¬
tigen Bestimmungen , wonach als Vorbedingung zum
Avancement ein bestimmter Verbleib in der bisherigen
Charge festgesetzt ist, fortfallen oder durch kürzere Zeit¬
fristen eingeführt werden. Ein Projekt dazu mit vor¬
läufig auf drei Jahre berechneter Wirksamkeit ist 1906
erlassen worden. Seine Ausführung mußte aber aufge¬
schoben werden , da das schnellere Avancement, das durch
die geplante Verkürzung des obligatorischen Verbleibs in
der früheren Charge herbeige ü̂hrt werden soll, am mei¬
sten den schon bisher sehr begünstigten, im Verwaltungs¬
fach im Dienst befindlichen Rangstufen, zum Nachteil der
an erster Stelle der „Verjüngung " bedürftigen „Trup¬
penbefehlshaber " zugute kommen würde. Die Aufhe¬
bung beziehungsweise Verringerung der bisher den „Ver -
waltungsgeneralen " beim Avancement usw . gewährten ,
die Aufgaben der „ Truppenkommandenre" gewisser¬
maßen zur „Nebensache " stempelnden Vorteile, soll durch
ein neu zu bearbeitendes Gesetz erfolgen. Man hofft, es
schon bei dem nächsten Beförderungstermin in Anwen¬
dung bringen zu können .

(Telegramme .)
Die Reichsduma.

* St . Petersburg , 6 . April . Die Debatte Wer das Budget
wird fortgesetzt . Kuttler ( Kadett) polemisiert gegen den
Finanzminister . Purischkewitsch , Vizepräsident des Ver¬
bandes wahrhaft russischer Leute, berührt unter allgemeircer
Heiterkeit Fragen der verschiedensten Art und erklärt u . a ., er
sei kein Freund des Kabinetts , weil Stolypin kousfitutioneller
Minister sei , während er selbst die Autokratie verteidige .
Auch die Ausführungen des nächsten Redners , des Grafen
Bobrinsky ( Monarchist) , rufen Heiterkeit hervor . Der
Abgeordnete Schirsky (revolutionärer Sozialist ) schließt sich
im Namen seiner Partei den früheren Ausführungen der So¬
zialdemokraten an und schlägt vor , die Ernennung einer Bud¬
getkommission abzulehnen , weil die Duma sonst in Rußland
und im Auslände den Eindruck Hervorrufen würde , daß sie mik
der Regierung arbeite , während die Regierung die Duma als
untergeordnet und unfähig behandle. Der Präsident ver¬
lieft sodann einen Antrag , welcher dahingeht, die Plenar¬
sitzungen der Reichsduma auf drei in der
W oche zu beschränken , um den Mitgliedern der Kommissionen
Gelegenheit zu geben, mehr Sitzungen abzuhalten . Der Antrag
wird am Montag beraten werden. Sollte er angenommen tver »
den , so wird die Duma in Zukunft nur jeden Montag , Diens¬
tag und Donnerstag Sitzungen abhalten . — > Die Sitzung wird
gegen 6 Uhr geschlossen .

* St . Petersburg , 6 . April . Ministerpräsident Stolypin
hat dem Präsidenten der Reichsduma mitgeteilt , die Regierungwerde unmittelbare Beziehungen zwischen der
Duma und den Semstwos , weil sie ungesetzlich
seien , unter keinen Umständen zulassen. Den Anlaß hierzu
hat der Umstand gegeben , daß der Vorsitzende der Notkommis¬
sion der Duma an einige Semstwos das Ersuchen gerichtet hat ,
ihre Berichte über die Verpslegungsoperationen zur Einsicht
zu überlasien .

* St . Petersburg , 6 . April . Heute nachmittag drangen 12
mit Revolvern bewaffnete Leute in das Postamt¬
in der Zwerinskayaftraße , befahlen, daß niemand sich rühren
sollte , besetzten die Ausgänge , bemächtigten sich des in der
Kaffe befindlichen Geldes im Betrage von 597 Rubeln und ent¬
flohen , Einem Beamten gelang es , 1800 Rubel dadurch zuretten , daß er sie in seiner Tasche verbarg. Man weiß nicht,wer die Uebeltäter gewesen sind.



* Riga, 6 . April. Die Bauerngemeindenvon Schloß Sickei
und Trechs wurden von dem Gouverneur v. Moller - Sakomelski
mit je 3000 Rubeln Geldstrafe belegt , weil sie nicht zur
ErrmttluW der Mörder des Barons Budberg beigetragen
halten.

Arbeiterbewegung .
(Telegramme. !

* Berlin » 6 . April . Der Verein deutscher Arbeitgeberver¬
bände nahm in der gestrigen Ausschußsitzung eine Resolution
an , in 'der dem Arbeirgcbcrschutzverbchid für dos deutsche
Holzgewerbe in dem jetzigen Kampfe volle Sympathie
ausgesprochen und beschlossen wird , die dem Verein deutscher
Arbeitgeberverbände angehörigen Verbände und Unterverbände
zu einer tatkräftigen finanziellen Hilfsaktion aufzurufen .

* Hamburg , 5 . April . Wie hiesige Mütter mitteilcn , wurden
heute im Hafen und auf den Schiffen Flugblätter verteilt
mit der Unterschrift „Das Exekutivkomitee fff "

, in
welchen die deutschen Arbeiter aufgefordert werden, die für die
englischen Arbeitswilligen bereiigestellten Kasernenschiffe schleu¬
nigst zu verlassen, da diese in den nächsten Tagen in die Luft
fliegen würden . Die Zeitungen legen dem Vorfall nur die
Bedeutung einer nicht ernst gemeinten Drohung bei .

* Hamburg » 6 . April . Die Vorstände des Vereins
Hamburger Reeder und des Schiffsmaklervereins be¬
schlossen, ihre Mitglieder um Zeichnung eines Garantiesmids
in Höhe von 600 000 M . zur Deckung des durch den Ausstand
der Schauerleute entstandenen Schadens zu ersuchen . Von die¬
sem Garanticfonds sollen die Reeder 400 000 M . aufbringer ,
im Verhältnis zu ihrer Tonnage . — Die Landwirt¬
schaftsgärtner stellten die Arbeit in allen Betrieben ein,
in denen ihnen nicht 60 Pf . Stuudenlohu bewilligt wurde.

* Leipzig , 6 . April. Ten H o l z i n d u st r i e l le n Leip¬
zigs gelang es , mit der tzirsch -Dunckerschen Organisation einen
neuen Tarifvertrag bis 1910 abzuschließen . Die deshalb ein -
berufene Holzarbeitcrversammlung beschloß, bei der bisherigen
Haltung zu verharren .

* Dresden , 6 . April . Etwa 1600 Arbeiter der Näh -
Maschinenfabrik und Eisengießerei vormals Seidel
und Naumann A .- G . sind heute morgen gemäß einem gestern
abend von dem Metallarbeitervcrbande gefaßten Beschlüsse in
den A u s st a n d getreten . Gegen 800 Arbeiter der Freien
Vereinigung deutscher Metallarbeiter haben sich bisher dem
Streik nicht angcschlosscn . Tie Ausständigen verhalten sich
bis jetzt ruhig .

* Frankfurt a . M . , 6 . April . Gestern abend fanden zwischen
der Lohnkommission der Arbeitgeber und dem Vertretern der
Arbeitnehmer im B u ch d r u ck e r g e w e r b e Verhandlungen
statt , welche zu dem Abschlüsse eines Tarifs für fünf
Jahre für die Buchdrucker - Hilfsarbeiter führten .

* Budapest, 6 . April . Die Südbahn hat die Forderun¬
gen der Arbeiter und Unterbcamten zum größten Teil bewil¬
ligt . Dadurch ist die Gefahr der passiven Resistenz beseitigt.

* Paris , 6 . April . Der Ausstand in der Zucker-
rasfinerie Sah in St . Denis bei Paris wurde infolge Wie-
derannstellung der entlassenen Arbeiter beigclegt.

* London, 6 . April . Die Great Central Eisen -
bahngesellschaft erklärte sich bereit , die Dockarbeiter , die
aus der Rückreise von Hamburg in Grimsbh liegen geblieben
waren , weil sie keine Fahrkarten hatten , kostenfrei nach
London weiterzubesördern.

* Buenos Aires , 5 . April . Der „ Nacion " zufolge sind die
Stationsvorsteher und das Bahn personal ein¬
schließlich der Mechaniker und Monteure in den A u s st n n d
getreten . Auch die Telcgrapbenbeamten schlossen sich dem Aus-
itaude an . Letztere verlangen eine Gehaltsaufbesserung von 45
Prozent , während die Bahnangestclltcn 30 Prozent Gehaltszu¬
lage und achtstündigen Arbeirstag fordern .

Aus Frankreich .
(Telegramme . )

Tie Papiere Montagninis .
* Paris , 6 . April . Wie verlautet , wird der französische Ge¬

sandte in Montevideo, L e M a r ch a n d , der nach den Mon-
tagnini -Papieren Indiskretionen begangen und das Berufsge¬
heimnis zugunsten Montagninis verletzt haben soll, vor ein
Disziplinargericht gestellt werden, um sich von der
gegen ihn erhobenen Anschuldigung zu reinigen .

* Rom, 6 . April . Die Meldung englischer Blätter von dem
angeblichen Rücktritt des Kardinals Merry del Val von
seinem Posten als Staatssekretär nach der Veröffentlichung
der Montagnim - Papierc wird hier formell dementiert . Der
Staatssekretär genießt auch weiter das volle Vertrauen des
Papstes »nd des Heiligen Kollegiums.

* Paris , ö . April . Wie verlautet , haben die Minister Cte-
menccau, Bricmd, Barthou und Caillanr die Vertreter der
Syndikate der S t a a t s an g e st e l l t e n vorgeladen, um
sie zu befragen , ob sie sich mit dem Aufrufe , in lvclchem unter
scharfen Angriffen auf die Regierung der Anschluß an den
allgemeinen Arbeiterverband befürwortet wird , solidarisch
erklären . Von der Antwort der Syndikatsvertreter werden die
von der Regierung geplanten Maßregeln abhängen.

Jinanziell 'e Wunöschcru.
- o- Frankfurt , 6 . April .

Nach den schweren Erschütterungen der Märztage ist die
Börse allmählich in ein Stadium der A b s p a n n u n g ge¬
treten und das Geschäft bewegt sich nur in engen Grenzen . Es
ist — man könnte sagen mechanisch — ein Gegenstoß erfolgt ,
und die Kurse wurden zumeist auf Grund übereilter Deckun¬
gen rasch in die Höhe gewirbelt . Es wäre aber verkehrt , an¬
zunehmen, daß nun die ganze Börscnkrise ihr Ende erricht
hätte . In Wirklichkeit werden die Ereignisse , die soviel Opfer
gekostet haben, noch eine längere Nachwirkung ausüben . Vor
allem ist die Lage der ausländischen Börsen , von denen die
nnserige doch in lveitgehendem Maße abhängig ist, noch völlig
ungeklärt . Insbesondere gilt dies von N e w y o r k , wo Auf-
nnd Nieder sich andauernd in unberechenbarer Weise folgen.
Ungünstigen Eindruck machte die schwächere Verfassung des
amerikanischen Eisenmarktcs , sowie der heftige Prcisfall von
Kupfer und anderen Metallen . Man ist geneigt, daraus eine
Verschlechterung der allgemeinen geschäftlichen Konjunktur zu
folgern . Sotveit Deutschland in Betracht kommt , wird
es von einer Abflauung der Konjunktur wohl nur in allmähli¬
chem Tempo in Mitleidenschaft gezogen werden, da glücklicker-
lveise der Stahlwerksverband rascher zustande gekommen ist , als
mau noch vor kurzem annähm . Mit dieser Errungenschaft er¬
hält das ganze Verbandswesen wieder ein festeres Gefüge.
Man darf wohl annehmen , daß die Verbände gewissermaßen
einen Damm gegen die Wirkung der rückläufigen Konjunktur
ausüben werden.

Recht unerfreulich präsentiert sich andauernd der Geld¬
markt , da die Reichsbank Ende März sehr stark in die
Notensteuer gekomrnen ist und es wird wohl noch geraume Zeit
dauern , bis der Status unseres Zentralnotcninstitnrs soweit
gekräftigt ist , um zu einer Reduktion des Zinsfußes übergehen
zu können . Ter Zeitpunkt einer solchen Maßnahme wird von
allen Seiten bald herbeigswünscht, da auch das Reich wegen der
allmählich notwendig 'gewordenen Begebung von neuen Anleihen
billigere Sätze erwartet . Vorläufig haben ftch die Geldver¬
hältnisse am internationalen Markte etwas erleich¬
tert . Speziell von London aus wurden etwas billigere
Sätze gemeldet, und auch die Bank von Frankreich , sowie
die O e st c r re i chi s ch - Ungarische Bank konnten
eine neuerliche offizielle Heraufsetzung des Zinsfußes vermei¬
den . Die heimischen Fonds haben sich etwas gebessert . Ins¬
besondere gab sich gute Kauflust für die 4prozentigen Werte
kund, jedoch ist wegen der schon erwähnten Frage einer neuen
Rcichsanleihe die Kauflust doch noch etwas etngedämmt.

Die ausländischen Renten konnten sich zur Mehrzahl er¬
höhen , namentlich Portugieser , Türken , Japaner
und besonders auch Rum ä n i e r , da der Bauernaufstand in¬
zwischen niedergekämpft werden konnte.

Russen waren zeitweise schwächer, da in der Duma sich
»ine starke Opposition gegenüber den Fmanzvorlagen bemerkbar
macht . Schließlich trat indes auf Pariser Anregung wieder eine
Kursbesseruug ein .

Banken blieben gut behauptet , starken Rückgang er¬
fuhren nur Bayerische Bodenkredit- Anstalt , da deren Pfand¬
briefe seit einigen Tagen gestrichen worden sind . Hierin liegt
nun an und für sich kein Grund zur Beunruhigung und in der
Tat überwiegt allmählich die Ansicht , daß die bevorstehende
staatliche Untersuchung das Institut intakt finden werde. In
Verbindung mit diesen Hoffnungen hat sich auch der Kurs
schließlich wieder wesentlich erholt .

Die meisten Hütten - und Kohlen werte sind nach
mehrfachen Schlvankungen zuletzt etwas niedriger , weil das¬
jenige Material , das zur Zeit des größten Berkanfsandrangs
von den Banken durch Jnterventionskäufe ausgenommen wurde,
dem Markte nach und' nach wieder zufließt . Aus Kohlen¬
papiere wirkre der Umstand ungünstig , daß die Wagen in
ungenügender Weise gestellt werden und daß durch den Ar-
beitcrmangel die Produktionsfähigkeit nicht voll ausgenutzt wer¬
den kann. Diese Schäden treten ziffernmäßig in dem Aus¬
weis der Bergwerksgesellschaft H i b e r n i a für Januar und
Februar auf . Man hofft, daß sie durch die am 1 . April in
Kraft getretenen höheren Kohlenpreise einen Ausgleich finden
werden.

Chemische Werte , Elektrizitätsaktien und
Maschinenfabriken konnten sich zeitweise stark erholen,
ohne jedoch ihren höchsten Stand , zu behaupten . Gebessert sind
Zellstoff Waldhof, Nene Boden- Gesellschaft und andere .

Unter den Transpsrt werken sind amerikanische
in Sympathie mit Newyork schließlich etwas höher . Für öster¬
reichisch- ungarische besteht nicht viel Interesse , weil die Re¬
gierung den Bahnen ansehnliche Investitionen auferlegt . Nur
Lombarden ivarcn zeitweise stark begehrt, bis die auf den
ungarischen Strecken ausgebrochene passive Resistenz wieder
Verkäufe veranlaßtr . Gebessert sind italienische, ferner Prince
Hcnrv , Pfälzische Maxbahn , während Süddeutsche Eiseirbabn-
gesellschaft nachgaben.

S ch i f f a h r t s a k t i e n nur unerheblich geändert .

Grotzherzogtum Baden.
Karlsnche, 6 . April .

Gestern abend empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Besuch der Frau Gräfin Rhena vor deren
Uebersiedelung nach Baden-Baden.

Heute vormittag 11 Uhr nahm Seine Königliche Hoheit
den Vortrag des Präsidenten des Evangelischen Ober¬
kirchenrats Geheimerats D . Helbing entgegen. Hierauf
meldete sich der Generalmajor von Woedtke, Kommandant
von Coblenz und Ehrenbreitstein , bisher Kommandeur der
56 . Jnfanteriebrigade .

Nachmittags halb 5 Uhr reiste Gräfin von Rhena ,
von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin zum
Bahnhof begleitet , nach Baden-Baden ab .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Lauf» des Abends den Vortrag des Fliigeladjutanten
Generalmajors Dürr.

* (Grotzherzogliches Hoftheater . ) Von der Generaldirektion
des Grotzh. Hoftheaters wird uns mitgeteilt : Am Dienstag ,
den 9 . April d . I . soll die Erstaufführung der Oper „D e r
Mönch von S e n d o m i r " von Hofkapcllmcister Alfred
L o r e n h stattfinden . Man sieht dem Werke nicht nur hier ,
wo ein lebhaftes Interesse für den Komponisten bei seiner Be¬
deutung für das hiesige Musikleben selbstverständlich ist , son¬
dern auch außerhalb Karlsruhes mit Spannung entgegen. Der
von Franz Kaibel verfaßte Text der Oper ist der Grillparzer -
schen Novelle entnommen , welche aucb zu dem Traumstück
„ Elga " von Gerhart Hauptmann die Anregung gegeben hat.
Es darf aber im voraus betont werden , daß die Handlung
der Oper durch engeren Anschluß an die Novelle in wesentlichen
Punkten von Hauptmanns „ Elga " abweicht und diesem Werke
gegenüber absolut selbständig ist . Auch die äußere Form ist
durchaus eigenartig : das Musik -Drama ist gleichsam in ein
Wort -Drama hineingcstellt ; die eigentliche Oper wird von
einem gesprochenen Prolog und Epilog umrahmt . Die Per¬
sonen des Bor - und Nachspiels werden von den Herren Banm -
bach, Krones , Mark und Wassermann dargestellt. In der Oper
sind die Damen v . Westhoven und Ethoser , die Herren Bütt¬
ner , Bussard , Jadlowkcr und Keller, sowie der kleine Otto
Frohmann beschäftigt.

* Die gestrige Wiederholung der Telibcsschen Oper „ Lakme"

zeigte deutlich , daß mit derselben unserem zurzeit nicht gerade
besonders abwechslungsreichen Opcrnspielplan ein wertvolles
Glied erfolgreich eingefügt wurde . Die graziöse, feinsinnige
Musik, die mit ihren oft orientalisch gefärbten , charakteristischen
Tongängen und Harmonien ungemein anspricht, vereinigte sich
mit der guten Gesamtdarstellung zu einer lebhaften Wirkung.
Das Zusammenspiel hat durch die Wiederholungen noch gewon¬
nen, die einzelnen Darsteller sind sicherer , die ganze Wict̂ rgabe
ist abgerundeter geworden. Bor allem wird die dankbare Auf¬
gabe , die in der Titelpartie einer tüchtigen Künstlerin gestellt ist ,
von Frau Linke » buch - Mannheim in trefflichster Weise
gelöst ; hier steht einer ungemein ansprechenden Darstellung eine
Gesangsleistung von gleicher Güte ebenbürtig gegenüber. Herr
Jadlowker , der als „ Gerald " vorteilhaft aussieht und
tcmveramentvoll spielt, sang mit viel Empfindung und Wärnle .
Das Organ , dem man allerdings ab und zu die voraufgegan¬
genen Anstrengungen noch anmerlte , ist mit der leicht anklin-
gcnden Höhe und dem Reiz der Tongebung für solche Partien
wie geschaffen . Der gut gezeichnete „ Rilakantha " des Herrn
Büttner und der liebenswürdige Offizier des Herrn van

Gorkom waren auch gefänglich vornehme Leistungen . Lin
lustiges Trio, frei von jeder Uebertreibung , bildeten die Da« ««
Tcrcs , Friedlein und Mayer , von denen sich be»
sonders die erstgenannte durch hellstimmigen , frischen GestrnU
auszeichnete . Die beiden kleinen Rollen der „ Mallistr " und de»
„ Hcchji

" waren bei Frl . Ethoser und Herrn Erl gut auf¬
gehoben . Herr Lorentz leitete die gutz^ fuchte Oper in sehr
geschmackvoller Weise .

* ( Todesfall . ) Fm Alter von 71 Jahren starb nach länge¬
rem Leiden der pensionierte Oberlehrer Emil Tritfchelrr .
Wegen seiner Sprachkenntnifse war er lange Zeit als Dol -
meffcher bei Gericht tätig. Auch ist er als Schreibsachverstän¬
diger vielfach beigezogen worden .

* ( Mitteilungen ans der Stadtratsfitzung vom 4 . April.)
i Noch Mitteilung des Grohherzoglichen Bezirksamts haben

neuere Untersuchungen ergeben, daß die Verwesung der in
Hartguhsärgen beerdigten Leichen unter Umständen
langsamer vor sich geht, als in Holzsärgen . Es sollen daher
die Bestimmungen der ortspolizeilichen Vorschrift über das Be¬
stattungswesen , durch welche die Verwendung von Hartguhsär -

I gen zugelassen ist, gestrichen werden. Der Stadtrat ist damit
' einverstanden. — Der Stadtrat beschließt, die vom hessischen

Handelskammertag am 17. März d . I . gegen die Einführung
, von Schiffahrtsabgaben abgegebene Erklärung mit¬

zuunterzeichnen. — Die am 22 . v. Mts . in öffentlicher Verstei--
j gerung vorgenommene Vermietung der drei Netzballspiel -
. Plätze im Stadtgarten wird genehmigt . — Die Ge-
i meinde Grünwinkel hat sich unter gewissen Bedingungen da-
t mit einverstanden erklärt , daß in den kommenden Wintern auf
! den Albwiesen der Gemarkung Grünwinkel eine Eisbahn
j für d i e Mühlburger Schuljugend angelegt werde.
; Es wird beschlossen, Hierwegen ein endgültiges Abkommen mit

dem Gemeinderat Grünwinkel zu treffen . — Gegen die vom
evangelischen Kirchengemeinderat beabsichtigte Einfriedigung
( Ummauerung ) des Pfarrgartens bei der Lutherkirche
an der Durlacher Allee werden Einwendungen nicht
geltend gemacht . — Mit Wirkung vom 8. April d. I . werden
aus Antrag des Rektorats zu Oberlehrern der städtischen
Volksschulen ernannt : Für die Schulabteilung Rintheim
Hauptlehrer Schieck, für die Schulabteilung Rüppurr Haupt¬
lehrer Braun und für die Schulabteilung Beiertheim Haupt¬
lehrer Büchner . Denselben wird der Gehalt der Karlsruher
Oberlehrer bewilligt. — Die mit dem Bezüge des neuen städti¬
schen Krankenhauses neu zu errichtende Assistenzarzt¬
stelle wird dem Dr . med . Reinhard L y d t i n von Salem zu¬
gewiesen. — Der große Rathaussaal wird dem Zweig¬
verein Karlsruhe des allgemeinen deutschen
Sprachvereins zur Abhaltung eines Vortrages auf Frei¬
tag , den 3. Mai ds. Js . gegen Zahlung der ermäßigten Miete ,
dem Verein zur Belohnung treuer Dienstboten
auf Dienstag , den 21 . Mai ds . Js . , nachmittags 3 Uhr, zur
Austeilung von Preisen an Dienstboten unentgeltlich einge¬
räumt .

* ( Deutsche Kolonialgesellschaft, Abteilung Karlsruhe .) Am
Mittwoch den 10 . April , abends 8% Uhr , hält im großen Saale
des Museums Herr W . R . R i ck m « r s einen Vortrag über
neue Entdeckungsfahrten in den Hochgebirgen Tür¬
ke st a n s (mit Lichtbildern) . Auch' die Mitglieder des Mu¬
seums, des Karlsruher Altertumsvereius ', Naturwissenschaft¬
lichen und' Flottenvereins , Alldeutschen Verbandes , Mlgem.
Deutschen Sprachvereins und Allgem . Deutschen Schulvereins
nebst Angehörign sind zu zahlreichem Besuche eingeladen .

* (Institut Fecht . ) Zu dem Ende März hier anberaumten
Einjährig - Freiwilligen - Examen hatte das
hiesige Institut Fecht neun Schüler mit Zeugnissen entlaffen.
Sämtliche neun bestanden das Examen . Dir
Lehranstalt beginnt ihr Sommersemester am 9 . April .

* ( Schädigung städtische » Eigentums . ) Denjenigen Schutz¬
leuten , welche im Jahre 1906 die Urheber von Beschädigungen
an städtischem Eigentum bezw . von Entwendung von solchem
entdeckt und zur Anzeige gebracht haben , wird eine Belohnung
von 200 M . aus der Stadtkasse bewilligt . Zur Kenntnis der
Stadtgcmeinde gelangten im Jahre 1906 282 Fälle von
Beschädigungen an städtischein - Eigentum , die einen Ge¬
samtschaden von 1589 M . verursachten und 23 Fälle von Ent¬
wendungen städtischen Eigentums im Wertbetrage von 146 M.
In 95 beziehungsweise in 2 Fällen wurden die Täter entdeckt
und in 89 Fällen Schadenersatz im Betrage von 092 M . er¬
langt .

* (Im städtischen Krankenhaus ! betrug im Monat März
ds . Js . der höchste Krankenstand (am 13. ) 277 Personen , der
niederste ( am 3 . ) 242 , der Zugang 320 , der Abgang 325 , der
Stand am 31 . 244 Personen .

23 Die Sitzungen des Schwurgerichts für das II . Quartal
1907 ) beginnen Montag , den 15. April , vormittags 9 Uhr. Zum
Vorsitzenden wurde Landgericktsdirektor Dürr , zu dessen
Stellvertreter Landgerichtsrat S ch u b e r g ernannt .

* ( Lotterie . ) Von der Lotterie zugunsten für das Wei¬
marer Blindenheim sind 30 000 Lose , ä 1 M . , zum
Vertrieb in Baden zugelassen . Die Lose müssen mit dem be-
zirksamllichen Stempel Karlsruhe versehen sein und dürfen
nur durch badische Händler verkauft werden. Die General -
agcntur übernahm das Bankgeschäft Carl Götz-Karlsruhe .

23 (Aus der Sitzung der Strafkammer III vom 27. März . )
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Gr .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt , Baumgartner . —
Das Schöffengericht Turlach hatte mehrere Personen , die in
einer Wirtschaft zu Turlach ohne Anlaß den Fabrikarbeiter
Seemüller mißhandelt hatten , zu Gefängnisstrafen verurteilt .
Unter den Bestraften befand sich der Fabrikarbeiter Karl
Steinbrunn aus Durlach , der 4 Wochen Gefängnis er¬
halten hatte . Steinbrunn legte gegen die ihn betreffende Ent¬
scheidung Berufung ein , die jedoch als unbegründet verworfen
wurde. — Um sich auf fremde Namen Geld zu erschwindeln,
fälschte der Maurer Hermann C l a u ß i n g aus Wöschbach im
Dezember zu Durlach einen Brief auf den Namen des Poliers
Kirsckbanm , in welchem von dem Bäcker Treiber in Turlach
ein Darlehen von 30 M . erbeten wurde , und einen Brief an
den Wirt Bodenmüller auf den Namen des Poliers Unger.
In dem zweiten Schreiben wurde um ein Darlehen von 12 M.
ersucht . Bei dem Wirte Bodcnmüller glückte der Schwindel.
Claußing mutzte sich heute wegen Urkundenfälschung, Betrugs
und Betrugsversuchs verantworten . Er wurde zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt . — Mehrere bei dem Metzgermeister
Straus in Karlsruhe beschäftigte Metzgerburschen hatten 4m
Scmmer 1906 demselben größere Quantitäten Fleisch und '

Speck entwendet und an den Dietzger Knecht in Durlach ver¬
kauft. Die Entdeckung dieser Diebstähle führte zu einer ge¬
richtlichen Verhandlung vor dem Schöffengericht Durlach , das
den Metzger Knecht wegen Hehlerei und Diebstahls zu 5 Mo¬
naten stiefängnis, die Metzgergesellen Schell und Walter wegen
Diebstahls zu 1 Monat bzw . 2 Wochen Gefängnis und den
Metzgerburschen Hugo Hofftätter aus Mußbach wegen Begün - .
stigung zu 1 Woche Gefängnis verurteilte . Von diesen Ange¬
klagten legte Hofftätter Berufung ein , die als unbegründet
gurückgewiesen wurde .

A ( Ans dem Polizeibericht. ) Am 5 . d . M . , nachmittags nach
1 Uhr, verübten einige gestellungspflichtigen Rekruten von
Hagsfeld , welche auf einem Wagen durch Rintheim fuhren , er¬
hebliche Ruhestörung, indem sie heftig schrien . Der ihnen be - ^
gegnende Schutzmann forderte sie , da in der Nähe ein schwer
kranker Mann liege , in ruhigem Tone auf , etwas ruhiger zu -



fein, sie könnten ja außerhalb des Ortes wieder singen und
schreien, worauf einer der Rekruten dem Schutzmann vom Wa¬
gen herunter mit der Faust ins Gesicht schlug, so daß ihm das
Mut aus Nase und Mund floß. Der Schutzmann hielt hierauf
unter Mithilfe eines zweiten Schutzmanns das Fuhrwerk an ,
nräbei die Insassen immer auf dieselben einschlugen . Ertdlich
konnten die Haupträdelsführer , nachdem sie die Schutzleute noch
beschimpfte,, und Widerstand leisteten, in Arrest verbracht wer¬
den . — Verhaftet wurde am 5 . d . M -, nachmittags , bei der
kleinen Kirche ein lediger Dienstknecht von Graben , der zur
Musterung hier war und in der Trunkenheit in der Kaiser¬
straße grobe Ruhestörung verübte. In der Kreuzsrratze warf er
zwei jugendliche Passanten ohne jeden Anlaß zu Boden . Ferner
bedrohte er einen Arbeiter mit Totstechen . — Wegen Sach¬
beschädigung wurden zwei Techniker und ein Maler an¬
gezeigt , die in der Nacht zum 1 . d . M . in Beiertheim Straßen¬
laternen und Fensterscheiben im Gesamtbeträge von 20 M . de¬
molierten . — Am 3 . d. M . stellte ein hiesiger Bäckermeister
einen Hausburschen aus Augsburg ein . Als er ihn am nächsten
Morgen mit einem Fahrrad und einem Korb voll Brot fort¬
schickte, ttm damit die Kundschaft zu bedienen, ging der Bursche
mit Rad und Brot f l ü ch t i g.

X Bade» , 5 . April . Das zehnte und letzte der in dieser
Saison vom städtischen Kurkomitee veranstalteten Abonne¬
mentskonzerte fand heute abend im großen Saale des
Konversationshauses unter Mitwirkring der Konzertsängerin
Frau Jeanette Grumbacher de Joug ( Sopran ) aus Berlin und
des Klaviervirtuosen Herrn Gottfried Galston aus Berlin statt .
Beethovens Ouvertüre zu „ Egmont " bildete die Einleitung des
Programms . Das Tonwerk fand durch das Orchester unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Paul Hem eine sehr stim¬
mungsvolle Wiedevaabe . Frau Grumbacher sang zum Schluß
eine Reihe von Volks - und holländischen Kinderltedern . In
sämtlichen Nummern kamen die prächtigen! Stimmittel der
Künstlerin zu bester Geltung . Ein ganz hervorragender Kla¬
viervirtuose ist Herr Galston , dessen sicheres Spiel und un¬
übertreffliche Technik allgemeine Bewunderung erregte . So war
auch !ms letzte Abounementskonzert eine Quelle schönen musi¬
kalischen Genusses .

4p Freiburg . 5 . April . Fm Stadttheater wurde der
„ Cyrano" gegeben mit Herrn Stihl , einem stark fühlenden und
sehr beweglichen , scharfsinnigen Künstler, in der Titelrolle .
Dann brachte unsere Bühne wieder einmal den „ Othello" von
Shakespeare , wobei Herr Wahlberg in der Hauptrolle alle Züge
des tragischen Helden zu einem großartig wirkenden Gesamtbild
zusammensatzte . Auch die Kritik ist einig in der Wertschätzung
zweier Künstler, die zu den begabtesten und reichsten Kräften
unseres Instituts gehören . Als „ Desdemona " gastierte Frl .
Lafrenz aus Halle, eine Künstlerin von sympathischen Eigen¬
schaften , wenn auch noch nicht in die Tiefe der Rolle dringend.
Ein trefflicher „ Hago" war Herr Stihl . Leider blieben manche
andere Leistungen des Abends sehr unter dem Mittelmaß . Für
nächste Woche erwarte , uns ein Gastspiel Albert Baffermaans ,
des Berliner Künstlers .

Karlsruher Kunstverein.
Durch die neuen Kollektionen hat sich das Gesamtbild des

großen Saales nicht eben zugunsten des künstlerischen Eindrucks
verschoben . Am interessantesten ist Oskar Ob i e r ( Düsseldorf) .
Er hat koloristische Kultur , malerische Wertung des Objekts im
impressionistischen Sinn ; aber die Ausarbeitung bleibt doch zu
sehr in dem allerersten Zustand des Konzepts stehen , um bild¬
mäßig wirken zu können . Weniger erfreulich ist die Kunst von
Wilhelm Wulff ( Eddelsen ) mit ihrem süßen und verlogenen
Feuerwerkszauber . Die reizlosen Pastelle von Otto Fischer
werden zwar an Qualität von seinen Radierungen überboten ;
doch erheben sie sich auch nicht über das Niveau einer etwas
äußerlichen und trockenen Imitation von Whistler , Otto Jahn
u . a . In der figürlichen Komposition von Schmid-Reutte hat
sich diesmal eine redliche künstlerische Absicht formal und farbig
im Ziel verirrt . K . W .

Eröffnung der allgemeinen Jubiläumsausstellung für das
Gastwirtsgewerbe .

* Karlsruhe , 6 . April .
Tie vom „ Wirteverein für Karlsruhe und Umgebung

"
veranstaltete große allgemeine Jubiläumsausstellung für das
Gastwirtsgewerbe , die auch Nahrungs - und Genuß-
mittel heimischer Industrie , sowie Haushaltungsgegenstände
und Sportsartikel aller Arten umfaßt , wurde heute vormittag
in feierlichem Festakt durch den hohen Protektor der Ausstel¬
lung , Seine Großherzogliche Hoheit den Prinzen Max , er¬
öffnet. . In dem geschmackvoll hergerichteten, durch eine Büste
des Prinzen Max geschmückten Restaurationsraum im südlichen
Teil der Ausstellungshalle hatten sich der Vereinsvrostand , das
Ausstellungskomitee sowie zahlreiche Ehrengäste , darunter Ge¬
neralmajor Anheuser , Landeskommissär Geh . Ober -Regie¬
rungsrat Föhrenbach , Oberbürgermeister Siegrist und
mehrere Stadträte , versammelt und vor der Büste hatten Fest -
juugftauen im Halbkreis Aufstellung genommen, als pünktlich
um 12 Uhr Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max er¬
schien. Nach der Begrüßung durch den Vorstand und den Lei¬
ter der Ausstellung, Herrn Direkwr H u st e r , trat eine der
Ehrenjungflauen , Frl . Kretz , vor und richtete in sicherem ,
ausdrucksvollem Vortrag an den Prinzen Max ein von Herrn
Huster verfaßtes Begrüßungspoem , das in sinnigen Versen der
Entwicklung des Gastwirtsgewerbes gedenkt und dem Landes¬
fürsten sowie dem hohen Protektor huldigt . Seine Großher¬
zogliche Hoheit dankte freundlich und nahm darauf den

'
von

Frl . Rein überreichten Ehrentrunk entgegen.
Hierauf ergriff der erste Vorsitzende des geschäftsführenden

Komitees , Herr Albert Fischer , das Wort . Wenn diese
Jubiläumsausstellung , so führt er aus , auch etwas spät nach
dem Jubiläum käme , so soll sie doch auch , wie alle die damali¬
gen Veranstaltungen , ein Beweis innigster Verehrung für das
geliebte Fürstenpaar sein . Ter Redner wies dann auf die ge¬
rade für das Gastwirtsgewerbe bestehende Notwendigkeit hin ,
sich der fortschrittlichen Entwicklung auzupassen. Die Aus¬
stellung werde diesem Ziel dienen. Er sprach dann allen , die
das Werk gefördert , insbesondere dem hohen Protektor , dann
aber auch dem Oberbürgermeister , den Behörden , dem Stadt¬
rat , dem Ehrenkomitee, dem Fremdenverkehrsverein , den Aus¬
stellern , den Ehrenjungfrauen , der Presse herzlichen Dank aus
und schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch ausSeine Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den
Großherzog . Sodann bat er den Prinzen Max , die Er -
Ifnung der Ausstellung zu verfügen . Seine Großherzogliche
Hoheit Prinz Max erwiderte darauf : „ Indem ich Ihnen mei¬
nen herzlichen Tank ausspreche für die freundlichen Be-
grutzungsworte, wünsche ich der Ausstellung und den Ausstel¬lern den , Erfolg , den sie selbst von ihr erwünschen, und mache
gern von der Aufforderung Gebrauch, die Ausstellung für er¬
öffnet zu erklären.

"
Unter den Klängen der Musik , gespielt von der Leibdragoner -

latzelle , begab sich dann Seine Großherzogliche Hoheit mit dem
« orstand und den Ehrengästen hinaus vor die Halle , wo in
langen Reihen Tische und Bänke ausgestellt waren zur Massen¬
weisung der Mannschaften des Dragonerregiments . Es gab» bratenen Hering. Erbssuppe, Tellerfleisch mit Beilagen und^ er . Die Speisung wickelte sich glatt ab und fand die volle

Anerkennung der etwa 300 Speisenden. Während das Essen ,
begünstigt von schönem, klarem Wetter , fortdauerte , begab sich
Prinz Max wieder in die Halle und nahm eine eingehende
Besichtigung der reichhaltigen Aufstellung vor . Erft gegen
halb 2 Uhr verabschiedete er sich von den führenden Herren ,
denen er während des Rundgangs wiederholt seine Anerken¬
nung über das Arrangement und die verschiedenen Einzel¬
gruppen der Ausstellung ausgesprochen hatte . Von einem don¬
nernden Hoch , das der Präsident des badischen Gastwirtsver¬
bandes, Herr G l a ß n e r , auf den hohen Protektor aus¬
brachte , begleitet, verließ der Prinz darauf die Ausstellungs¬
halle. Im Restaurationsraume begann dann ein Musterfrüh¬
stück des Komitees, das der Ausstellungsküche alle Ehre machte .
Hierzu waren auch die Ehrengäste und Ehrenjuugfrauen ge¬
laden. Nach dem Mahl brachte noch Herr Glaßner aus den an¬
wesenden Oberbürgermeister ,und die Stadt Karlsruhe ein Hoch
aus , woratlf Oberbürgermeister Sieg ri st erwiderte , indem er
den Gastwirteverein zu dem schönen Erfolg , den die stattliche
Ausstellung darstelle , beglückwünschte u . die Hoffnung aussprach ,
daß die Ausstellung für l>e,v Verein und das ganze Gastwirts¬
gewerbe von großem Nutzen sein werde. Während des Essens,
das bis nach 3 Uhr dauerte , hatten sich schon viele Besucher
eingefunden, deren Zahl sich jedenfalls im Laufe des Nach¬
mittag noch wesentlich vermehren wird . Die Ausstellung , in
ihrer außerordentlichen Vielseitigkeit, wird jeden interessieren .
Möge sie dem für unser leibliches und damit auch für unser
Gesamtwohl so wichtigen Wirtsgewerbe und den mit ihm ver¬
wandten Branchen zum Segen gereichen und ihm nützliche An,
regung und Förderung bringen .

Werteste WacHvichten unö <§fe£egvctmme .
* Haag , 6 . April . Das Kabinett hat auf Ersuchen der

Königin sein Rücktrittsgesuch zurückgezogen mit
Ausnahme des Kriegsministers Staat , welchem die Königin den
erbetenen Abschied bewilligt hat, und an dessen Stelle General¬
major van Rappard , der bisherige Platzkommandant von
Amsterdam, tritt .

* Toulon, 6 . April . Seine Majestät der König v o n
England ist gestern abend hier eingetroffen.

* Rom, 6 . April . Seine Majestät der König ist gestern
in Begleitung der Minister Tittoni und Mirabello nach T a -
vcnt abgereist, von wo er sich heute nach Athen einschifft.

* Konstantinopel, 6 . April . Herzog und Herzogin Johann
Al brecht von Mecklenburg treffen morgen hier ein .

* Konstantinopel, 5 . April . Der deutsche Botschafter Freiherr
Marschall v -on Bieberstein wurde nach dem heu¬
tigen Selamlik vom Sultan in Audienz empfangen . Er über¬
reichte dabei dem Sultan im Namen des Königs von
Sachsen ein Handschreiben des letzteren , sowie die von Pro¬
fessor G u r l i t t aufgenommenen künstlerischen Photographien
von Kunstbauten Konstantirwpels.

* Konstantinopel, 5 . April. Nach einem Jrade des Sul¬
tans sind die Kosten sämtlicher baulicher Zollaula -
gen , die einen Teil der englischen Bedingungen für die drei¬
prozentige Zollerhöhung bilden, auf die Zolleinnahmen
angewiesen worden , womit der regelmäßige Fortgang der An--
gelegenheit gesichert erscheint .

* Sofia , 6 . April . Der Untersuchungsrichter beendete cnn
4 . April , die Untersuchung betreffend die Ermordung P e t -
kows . Der Hauptbeschuldigte ist der Attentäter Petrow .
Als Anstifter werden ferner angeUagt Jkonomow, Herausgeber
der „ Balanska Tribuna "

, und der Redakteur dieses Blattes ,
Gerow , sowie die früheren Beamten der Landwirtschaftlichen
Bank Chranow und Bojadschiew . Das bulgarische Strafgesetz
sieht für alle Angeklagten im Falle der Verurteilung Todes¬
strafe vor . Die Witwe Petkows erhob Zivilklage auf
100 000 Francs gegen die Mörder ihres Gemahls .

* Belgrad, 5 . April . Skupschtiua . In Erwiderung auf
die Anfrage des jnngradikalen Lukitsch, ob die Regierung auf
die an die deutsche Regierung wegen der Erweiterung , des
deutsch - serbischen Handelsvertrages gerichtet^
Note bereits eine Antwort erhalten habe , erklärt Ministerpräsi¬
dent P a s ch i t s ch , daß diese Angelegenheit sich im Verhand -
lnngsstadium befinde , weshalb er gegenwärtig sich hierüber
nickit auslassen könne. Lukitsch konstatiert, daß der Minister¬
präsident auf seine konkrete Anfrage, ob eine Antwort der deut¬
schen Regierung bereits angelangt sei , nicht geantwortet habe.
Die Jungradikalen treiben darauf durch verschiedene Anfragen
Obstruktion. Auch in der Nachmittagssitztmg setzten die Jung -
radikalen die Obstruktion durch kurze Anfragen fort . Nach
mehrstündiger Tauer wurde die Sitzung um 8 Uhr abends auf
morgen vertagt .

* Tanger , 6 . April. Der Entschluß Frankreichs , Udjda zu
besetzen, ist durch Eilboten am 29 . März nach Fez übermittelt
worden, und zwar gerade in dem Augenblick , wo die Besetzung
vor sich ging. . Es scheint, daß der Maghzen einen für sein
Ansehen nachteiligen Eindruck auf die Stämme befürchtet. Die
französische Note ist am 31 . März abeitds in Fez eingetroffen
und wurde dem Maghzen sofort mitgeteilt . Bis zum 1 . April
herrschte in Fez vollständige Ruhe, keinerlei feindliche Kund¬
gebung bedrohte die Ausländer .

* London , 6 . April. Eine japanische Kommission
ist zurzeit auf der Reise nach England begriffen , um mit
einer britischen Firma einen Vertrag über den Bau eines
Schlachtschiffes abznschließen, , das alle bisherigen
Schlachtschiffe der Welt an Dimensionen übertreffen soll . Das
Deplacement soll etwa 21 000 Tonnen , die Kosten 2 280 000
Sterling betragen . Auch soll das Schtff bezüglich der Be¬
stückung besondere Neuerungen aufweisen.
___

* London, 6 . April . Die „ Morning Post" erhält aus
Schanghai folgende Meldung : Die chinesische Regierung
beabsichtigt , im Auslande eine Anleihe von lO Millio -
u e n T a e l s aufzunehmen für Zwecke der Errichtung und
Atisrüstung von neuen Arsenalen und des Baues der geplanten
Eisenbahn Peftng -Kalgan.

* London , 6 . April. Der „Times " wird aus Peking ge¬
meldet : Ein am Montag erlassenes Dekret überträgt die Ver¬
handlungen über eine englisch - deutsche . Anleihe
zum Bau der Haupteisenbahnlinie von^ Tientsin nach dem
Jangtse , welche bisher von dem Verkehrsminister geführt wor¬
den sind , an die Vizekönige Jucmschikai und Tschangtuhitung .
Der erste wurde gewählt, weil er Vizekönig von Tschili ist, der
zweite , weil er aus Tschili gebürtig und das Haupt der Gentry
dieser Provinz ist.

Wevschieöenos .
f Hamburg, 6 . April . Das Amtsgericht II verurteilte heutein dem Beleidigungsprozeß Wörmann contra „ Sim -

plizissimus " den Angeklagten Gulbransson auf Grund des
8 187 des Strafgesetzbuches wegen verleumderischer Beleidi¬
gung zu 3 Monaten Gefängnis und zur Veröffentlichung des
Urteils in den „ Hamburger Nachrichten " und im „ Stnipli -
znsimus" .

ß Düsseldorf, 5. April . Der Deutsche Werkmeister -
Verband ( Sitz Düffeldorf) , der zurzeit 46 000 Mitglieder
zählt , lehnte auf seiner Generalversammlung in Mainz den
Antrag ans Sitzverlegung ab und beschloß den Bau eines
eigenen Verbandshauses in Düsseldorf . Ferner stimmtest di^
Vertreter der Gründung einer Sparbank und Buchhandlung zu.
Eine weitere Kundgebung der Delegierten sprach der Regierung
und dem Reichstag lebhaften Dank aus für das Eintreten zu¬
gunsten einer Pensionsversicherung der Privatangestellten . Der
Verband verfügt zurzeit über ein Vermögen von 8 500 000 M .
Die nächste Delegiertenversammlung findet 1909 in Düffeldorf
in Verbindung mit der 23jährigen Jubelfeier des Berbande -
statt .

7 Straßburg , 6 . April . Eine teilweise Grenzsperre wegender Metzer Porkenepidemie wurde von den Regierun¬
gen Frankreichs und Luxemburgs verhängt. Die Metzer Rei¬
senden dürfen di« Grenzen nur überschreiten , wenn sie vorher
frisch geimpft sind . Bei weiterer Ausbreitung der Seuche will
man zur vollständigen Quanrantäne schreiten .

t Ilmenau , 6 . April . Der englische Kriegsminister H a l -
dane hat gestern Ilmenau verlassen und sich zu kurzem
Aufenthalt nach Göttingen begeben , wo er studiert hat .
Von dort gedenkt er nach England zurückzukehren .

f Bad Mergentheim, 6 . April . Hier wurde eine neue Heil¬
quelle entdeckt , die nach dem König von Württemberg
„ König Wilhelms -Quelle " benannt werden soll.

f Starnberg , 6 . April . Der Obergärtner Geiselmann er¬
tränkte gestern seine drei Kinder und sich selbst im Starn¬
berger See . Die Leichen sind geborgen .

f London, 5 . April . Sämtliche Blätter würdigen heute an¬
läßlich des 80 . Geburtstages Sir L i st e r s in längeren Ar¬
tikeln seine Verdienste; „ Daily News" bezeichnen als eine der
schönsten Festgaben die Bewunderung, die man ihm in
Deutschland zolle.

f London, 6 . April . Sir Lister empfing gestern vormittageine aus wenigen Aerzten und Gelehrten bestehende Deputation ,
die ihm in herzlicher Weise zu seinem 80 . Geburtstage beglück¬
wünschte . Ueberaus zahlreiche Blumenspenden und Glückwunsch¬
telegramme sind aus allen Teilen der Welt eingegangen.

f London, 5 . April . Die Saison des Deutschen Thea¬
ters wurde heute abend im Queen Street -Theater mit den
„ Condottieri " bei gut besuchtem Hause eröffnet . Die
Hauptdarsteller , sowie der Autor Rudolf Herzog wurden
wiederholt gerufen . Kurz nach Beginn des dritten Aktes in
der Ratsszene erlitt der Darsteller des Rates Ludovico , Joseph
Id ah , eine vorübergehende Ohnmacht und mußte durch einen
anderen Darsteller ersetzt werden.

f Ajaccio, 6 . April . Der Leutnant des 163. Infanterie¬
regiments Geyer dQrth wurde von dem 24jährigen PhilippAntonetti auf der Straße erschossen . Der Mörder ist ent¬
flohen . Seine Schwester wurde verbastet. Es soll sich um
einen Racheakt handeln.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr .
vom 6 . April 1907.

Das Hochdruckgebiet über Nordosteuropa und die Depressionüber Italien bestehen fort , doch ist im Nordwesten der briti¬
schen Inseln eine neue, ziemlich tiefe und weit nach Süden hin
ausgebreitete Depression erschienen . In Deutschland herrschteam Morgen unter der Einwirkung der beiden Depressionen
meist trübes Wetter ; Niederschlag fiel aber nur ganz verein --
zelt . Vermutlich - wird die nordwestliche Depression dem Golf¬strom folgend abziehen und Mitteleuropa nur wenig beein¬
flussen ; es ist deshalb leicht bewölttes und etwas wärmeres
Wetter ohne erhebliche Niederschläge zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 6 . April früh.
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Höchste Temperatur am 5- April : 14 3 : niedrigste in de,
darauffolgenden Nacht : 5 .0 .

w

Niederschlagsmenge des 5. April : 0 .0 mm .
Wasterstaud de« RheiuS am 6 . April , früh : Schuster -

tnfel 2 46 m , gestiegen 2 cm ; Kehl 2 .92 m , gestiegen 1 cm ;
Maxa « 4 50 m, gestiegen 2 cm ; Mannheim 4 21 m, gestiegen4 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz) Wolf Kersting . Karlsruhe .

Druck und Verlag:
B . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Der beste Schutz gegen FeuerundEinbruch!

»Grand Prlx-
' - Mailandf906 . „ Grand Prix% StiOüis WOV&ChicagB IS93 <

Osterfag-Werhe,A .G.mAALEN; ;Dgufs(hl3nds bedeutendsteKsssenfabriKen !

Le . schmidt - staub aa
ECHT SILBERNE BESTECKE
in bekannt feiner Ausführung zu billigsten Preisen .

PolologloQ - Cignretten
sind in Geschmack und Qualität unerreicht

Das Stück 3 bla 10 PfennigUeberall käuflich Fabrik „ Eplrus “ Dresden

Ensros. Julius Strauss , Karlsruhe . En detail,
nimm. Kaisers trasse 189 zwlsch. Herren- u . Waldstr .
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz,
stoffen, Paffementerien , Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hand¬
schuhen, Kravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten .



Himmelheber &Vier , 8BM-Miis-MIMUWüM, inkomplette Braut- q. Baby-Äusstattungeal
f — - eigen« Wätchafabrfk mit Wasoh- und BQgelanatalt ' ^

Karlsrab «, KtlMratruaa 171 ln jeder Preislage

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute morgen 2 Uhr entschlief nach dreiwöchi¬

gem schwerem Leiden infolge eines Schlaganfalles
mein geliebter Mann

/Vugust ßiempp
In tiefster Trauer

Karlsruhe , den 5 . April 1907 .

Gretha Riempp
ged . Menges.

Die Beisetzung findet Sonntag Mittag ' /,1 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt . H 383

Heute früh verschied unser hochverehrter Prin¬

zipal und Eigentümer der Eirma

Herr August Riempp
Kaufmann

Wir beklagen tief den Verlust des Verstorbenen,
da wir in ihm den gütigen Vorgesetzten verlieren»
der uns durch grosse Fachkenntnisse, ^ Rechtlichkeit
und unermüdliche Tätigkeit stets ein leuchtendes
Vorbild treuer Pflichterfüllung war.

In verehrender Dankbarkeit lebt sein Gedächtnis
in uns fort.

Karlsruhe , den 5 . April 1907 . H .384

Das Personal der Firma Christian Riempp.

Aus der

1. Staats-
empfehle ein weinhelles , stark gehopftes , nach Pilsener Art ein¬
gebrautes hochfeines T jf i h ; mit geringem Alkoholgehalt u . von
und wohlabgelagertes » dlvlvlvl hervorragender Bekömmlichkeit
_ Vollständiger Ersatz für bölunisebe Biere -
Vom 6 . bis 29 . April Ausschank in der Ausstellungshalle

Generalvertretung und Alleinverkauf §>.386 .6 .1

Mannheim Johann Nufer Mannheim

Zahnarzt Stöcker
wohnt jetzt

Karlfriedrichstrasse 2011
Konditorei Oesterle (

Karlsruher
mm ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ I ■

Gegründet 1837

Das 71 . Schuljahr beginnt Montag , 8 . April 1907 . Anmeldungen
sind mündlich oder schriftlich an die Direktion zu richten . Statuten
werden durch alle Musikalienhandlungen der Stadt gütigst ausgehsndkt ,
oder sind im Schulgebäude, Ritterstrasse 7, zu entnehmen. Neuauf¬
nahmen Luden in allen Lehrfächern statt :

Musikalische Theorie , Harmonie, Kontrapunkt , Kanon- , Fugen - und
Kompositionslehre, sowie Formen- und Direktionslehre,

Höhere und allgemeine Klavier- Klassen .
Sämtliche Streichinstrumente (Violine, Bratsche, Violoncello und

Kontrabass ).
Alle Holz-Blasinstrumente (Flöte, Oboe und Englisch Horn, Klari¬

nette , Fagott ).
Die Blechinstrumente (Waldhorn , Trompete und Piston, Posaune

sowie Tuba) .
Solegesang (Methode Virardot -Garcia und Orgeni ) .

Orchesterübung ' n und Chorgesang.
Seminarklasse (Vorbereitung für den Lehrberuf).
Harmonium und Schlaginstrumente.

Sprechstunden des Direktors : Mittwochs und Samstags von
-5V. Uhr im „Schlösschen“

, Kitterstrasse 7.

Grosse Q -elcllotterie
des AJLice - Frauen - Vereins .

■ Ziehung 12 . April -

Lose ä 2 Mk. , 11 Lose 20 Mk. , nur so lange Vorrat, empfiehlt

§) .4oo.2.i E . Weg mann , Wafdstrasse 30 .

Spezial -Geschäft
Klöppel- , Häkel-Hand- und Maschinen -Spifzen , Madeira -,
Madapolam - , (Schweizer ) - Batist - und Mullstickereien

Neuheiten
Eigenes Atelier für Damenwäsche -Anfertigung

Schöne Arbeit Billige Preise
Spezialität : H .379

Parade -Untertaillen in Stickereien , Valenciennes , Torchons

Oskar Beier
bei der Hirschstrasse Kaiserstrasse 174 bei der Hirschstrasse

Ettlingen , Albtal.
Luftkurhotel u . Restaurant Wilhelmshöhe .
Anerkannt schönster Ausflugspunkt der Umgebung von Karlsruhe . — Gesunde
Lage , ganz im Walde. — Prachtvolle Fernsicht. — Terrassen. — Schöne
Gesellschaftslokalitäten. — Park . — Pension von 4 Mk. an . — Telephon 57 .
© 790 .6.2 A . Schneider .

Geld-Lotterie AUet-Fra«en-!f#r»h»i
Ar A KrukrmpSrf « I» « i —rtwnilmi liA «a.

M IX April 1a DMpUila 4«r KSaicl. . . .
mtrn m B« U T*ooo Im . 210 « Geldgewinne

Mafkbtf.
Mt . 16000,10000,5000,3000 -

Lose & 2 M . (Porto und liste SO Pf. extra) zu haben bei
Carl Götz , Karlsruhe , Hebelstrasse 11/16
E. Wegmann , Karleruhe , Waldstrasse 30 |

und in allen durch Plakate kenntlichen

AlieevereiuSgeldlose a sk . s .~
Badische Kreuzgeldlose ä M . 1.
Zeppelin-Lustschifferlose ä M . 3 .-
stnd noch zu haben, wie auch alle anderen
genehmigtenSorten , en gros mit Rabatt

bei £>.399
Carl Götz

Hebelstratze 11/15 Karlsruhe.
von Hartung ’sclie

Militär- vs
7oräiläi£ s -ADStait

Cassel
1866 «aatl. ko«, , für alle

Schul- « . Militärexame «.
Gegen 2000 EinjShr ., Prtman . u.
Fähnriche erfolgreich vorgebiidet.

Aus dem von Seiner Königlichen
Hoheit dkm Höchstseligen Gros',Herzog
Ludwig gestifteten Fonds für bedürf¬
tige Kadetten ist für das Halbjahr
1 . April bis 1 . Oktober 1907 eine An¬
zahl von Stipendien zu vergeben.

Eltern und Vormünder irdischer
Kadetten , die sich! um ein solches Sti¬
pendium zu bewerben beabsichtigen ,
wollen ihre Gesuche bis längstens
20 . April d. I . bei uns einreiche,: undj
ihnen die Nachweise über bezahlte ;
PensionsbMräge für die Zeii> btom
1 . April bis 1 . Oktober 1907 bei - '
fügen. H .352.

Karlsruhe , den 3 . April 1907 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

ZwMgsoerjieigertmg .
Dienstag den 9 . April 1907,

'
vor-

mittags 8 Uhr, werde ich in Söllingen
am Rathause gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 Lokomobile nnd Dreschwage « mit
Zubehör. tz.383.

Durlach , den 4 . April 1907 .
Eifeugrei »,

Gerichtsvollzieher.

Aünfter Zentraf -Zuchtvieymarirt
des Verbandes der 17 wittelbadischen Zuchtgenoffen-
schaften am 14 . nnd 15. Mai 1907 in Offenburg .

Beginn am 14 . Mat, mittags 2 Uhr, Ende am 15 . Mai, mittags 1 Uhr.

Beste Gelegenheit zum Einkauf bester männlicher und weiblicher Zucht¬
tiere der mittelbadischem Simmeutaler Raffe. — Für alle Tiere werden
Abstammungsnachweise, für die Farren außerdem noch Impfscheine geliefert.

Nähere Auskunft erteilen das Verbandspräsidium in Emmendingen
und Zuchtiuspektor Hink tn Freiburg i . Br . H .347

H .392 . Nr . 4663 . Heidelberg. In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Maurermeisters Friedrich
Reiser in Rohrbach ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des VertvalterS
und zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis, sowie zur
Anhörung der Gläubigerversmmnlung
über die den Mitgliedern des Gläu¬
bigerausschusses zu gewährende Ver¬
gütung Schlußtermin bestimmt auf

Dienstag den 30. April 1907 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht hierseibst,
Abt. II , Zimmer Nr . 23.

Heidelberg, den 2 . April 1907.
Gerichtsschreiberei:

Herrel .

Otto
OfmiU . Hoflieferant

(»erxt. I . Stüber ) , Karlsrntzr,
Kaiseretr . 180, Telephon 270,
empfiehlt : vollständige Betten
jeder Art nnd Preislage , gauze
«ALsche-AnSstener» In verzüg .

sicher Ausführimg.

Kosen
lOOBuschrosenin 10 Ia . Sorten — 12 M .
F . Schmitt , Rosenkusiur , Eltville .

Tafeläpfel.
Offeriere Goldreinetten , Kaffeler ,

Stettiner Königsäpfel , Jungfern¬
äpfel re. per Ztr. Mk . 17 .— .

Kanada -Reinetten (feinste Früchte)
Per Ztr . Mk . 20.— .

Unbekannten per Nachnahme.
Sutter , Obstversand

G '903 15 .15 Strastbnrg i . E . .

4'/, - b 'st

G .974

Kür den Gesamtvorstand:
hlusikdircktor Theodor Gerlach .

Eine Stetndruckerei in der Pfalz
wünscht seine sithogr. Arbeiten an einen
Prtvaisithographen zu vergeben und
bittet von geeigneten Personen Offerte
unter H . 376 an dir Exped d . Bl . 21

IOO— 0000H0H0 098IMH t

Baden -Baden

HotelStadtParis
ln nächster Mähe d. <3r.Badeanstalten

hauptfront gegen Süden
Das ganze Jahr geöffnet

Parterre -Restaurant und Weinstube

Briefmarken
'
KK

*'1
;;

*“
,

Philipp Eosack, Berlin C . Burgstr . 12 .

M ioipiliKn(i ))ji(r
1 cbm Inhalt , 75 cm Spur , in bestem
Zustande, sehr stark gebaut, sowie

IW Mn »Me SdtiftKU
dazu mit Holzschwellen , alles sehr billig
zu verkaufen. H'387 .3 .1

Gest Ans. erbitte unter F . 611 F. M.
an Rudolf Moffe , Mannheim .

Sk

Kränchen
Altbewährt bei Katarrhen . Husten

Heiserkeit , Verschleimung .
Matensäure . Ueherall erhältlich ,

f/ian verlaute ausdrücklich das Naturprodukt o,
weisedafür anieboteneSurroiate (künstliche

k tmser Wasser und Salze), zurück . a

Konkursverfahren .
H .358 . Nr . 3680 . Staufen . Zu

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bildhauers Hermann Bau -
; mann in Pfaffenweiler ist zur Ab--
' nähme der Schlußrechnung, zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis und zur Abschluß - \
fassung der Gläubiger über die nicht ;
verwertbaren Vermögensstücke Termin '
bestimmt auf

Mittwoch den 1 . Mai 1907,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht hierseibst.
Staufen , den 3 . April 1907 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Sauer ._

Midier iirrtuif
und Tiertarif Badische StaatS -
bahnen —BadischeNebenbahne« im

Privatbetrieb .
H .401 . Mit Gültigkeit vom 25 . Mai

1907 wird der Einheitssatz der bis¬
herigen Klaffe L 3 für Kleinvieh aus
Wagen m t 2 — 6 Böden beschränkt , für
Kleinvieh in Wagen mit 7 und mehr
Böden dagegen eine neue Klaffe L 4
mit einem Streckeneinheitssatzvon 3 Pf .
für bas Quadratmeter Ladefläche und
das Kilometer eingeführt . Nähere
Auskunft erteilt unser Berkehrsbureau .

Karlsruhe , den 5 . April 1907.
Großh . Generaldirektion

der B - d . Staatseisenbahnen .

Einzelpreise in Karlsruhe
Krug */. Flasche

45 Pfg . 52 Pfg .

Jugenheim a . d . Bergstr .

Yiila Tniof.
Haushaltungspensionat u .
staatl . konz . Privatschule
inherrl . gcs Lage , bietet jg . Mädchen
griindl . Ausbildung b . vorzügl . Ver¬
pflegung n äugen . Familien ! Ia .
Befer . Prospekte d . d . Vorsteherin
§>. 130 . 15.3 Emmy Schmitt .

8chkmiW -Il>|M -
Mit Wirkung vom 1 . April 1907 ist !

zum österr .-ungar .-schweizerischen Holz« ^
ausnechmetaris Teil IV Heft 1 , ent« s
haltend die Frachtsätze im Verkehr mrt I
unseren Stationen Basel , Schaffhau- j
sen , Singen und Konstanz, der Rach« !
trag I ausgegeben worden . H380 ^

Der Nachtrag enthält dietkinbe - ,
ziehung einer Anzahl österreichischer !
Stationen sowie sonstige AenderungeU1
und Ergänzungen . Nähere Auskunft^
erteilt unser Berkehrsbureau .

Karlsruhe , den 2 . April 1907 .
Großh . Genrraldirektion der &•*-

StaatSeifrnbahne «.
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